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Vorwort   

Die Humankremation hat in den letzten 20 Jahren deutschlandweit stark an Bedeutung 

gewonnen. 2022 wurden ca. 78 %, also ungefähr 826.000 der 1.058.720 der in Deutschland 

Verstorbenen in ca. 160 Feuerbestattungsanlagen mit durchschnittlich je zwei Ofenlinien 

eingeäschert. Erfolgte die Humankremation bis Ende der 1990er Jahre ausschließlich in 

kommunalen Krematorien, wird mittlerweile gut die Hälfte aller Krematorien in Deutschland 

privat betrieben. Die Zahl der Feuerbestattungen als Alternative zur Erdbestattung wird 

aufgrund der wachsenden Nachfrage voraussichtlich weiter steigen. Damit wird eine 

Anpassung der gesetzlichen Anforderungen und somit des technischen Standes in 

Krematorien einhergehen. Im Fokus: Energie-Einsparpotenziale sowie ein klimaverträglicher 

Umgang mit Treibhausgasemissionen und begrenzten fossilen Ressourcen.  

Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) unterstützt Unternehmen dabei, ihr ökologisches, 

ökonomisches und soziales Engagement transparent darzulegen, gesetzliche Anforderungen 

zu erfüllen und eine Nachhaltigkeitsstrategie aufzubauen.    

Der auf dem DNK-Standard basierend vorliegende Branchenleitfaden soll Humankrematorien 

in Deutschland eine Anleitung an die Hand geben, um transparent über Nachhaltigkeits-

Aktivitäten zu berichten und schrittweise Maßnahmen zu einer Verbesserung der 

individuellen betrieblichen Abläufe im Hinblick auf ökologische, soziale und ökonomische 

Aspekte einzuleiten.   

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Implementierung Ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und 

beim Erreichen Ihrer anspruchsvollen und messbaren Ziele.  

 

Ihr   
Bundesverband Bestattungsbedarf e.V. 
Vorstand & Fachgruppe Krematorien   
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